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Mtt HochförMch . Marggräfllch . Sadischem gnädigsten privilrgl » ;

^ Gemrin vom 25 Sept. Was man au« Widddin bürg , woselbst der Herzog von Braunschweig vor meh.
U"

! mir Gewißheit avgeben kann, ist, daß der größer Tbeil - reru Wochen das alte Schloß besehen hat, daß seitdem
«r. i der türkisch , kaiserl . Armee , von da abgezogen ist , und oftmals Jngcnieurofizirre daselbst gewesen find, und
r - >

i nur der Pascha von Nakolien mit beiläufig zv oov daß man viel davon sprach, dieses Schloß würde best,rr-
, Mana dem P .ißawand Oglu , Lie Spitze bietet. Den fttgl und in der Nachbarschaft würben neue Wege

Vergleich , weicher dem R b lleuauiuhrer von der erba - a gelegt werden . Es ist jedoch noch nich ' S ge
'
cheheo .

denen Pforte angeboren wurde, hak er auf eine listige Nur stad auf einigen Anhöhe« Kanonen und Warm»
'd Art ausgtschlageu , daher bekam der Pascha 00 » Naiv , stanzen ausgestellt worden .

lten den Auftrag , «s möge kosten, was eS wolle : Wtddin Schreiben aus - dem Haag , vnm 29 Sept.
zu bestürmen , und flch des Rebellen zu bemächtigen . ' > D e Nachricht : aus Paris , Saß das dortige Direktor
Nun wckd diese Stadt unaufhörlich dombardirt, und rium eine Requistuon von 209ooo -Manu Truppen zür
Paß - wand Oglu beantwortet dieses mit wohldirigirtcm -Verstärkung der Armee und zur Beschleunigung des
Kanonerfeuer so , doß bis itzt « och nichts Wicktr . Friedens gefordert habe , hat hier eisen desto stärker»
ges wider ihn ausgerichr t werden ^ konnte. Dr - ßig ' Eindruck gemacht , da man hieraus schließen will , daß
Angriffe von der türkisch, kaiserl. Armer hat er g ück. das frauz . Gouvernement sichre Nachricht von vin ge.

i i>ch abgeschlagen , und man ist io Erwartung « wie der gen Frankreich gemachtey Verbindungen erhalle ? habe ,' k
, Zite Angriff adkapfen werde. Es ist zu bewundern , -um vrisndtts dev Krieg in Italien wieder anzufanzes»

' wo Paßawand Oglu so viel Munition und Lebens« wozu, auch' du ftiudselige» Gesinnungen brr Pfoktt va«
Mittel bernimmt , da er bereits durch y Monate, ' ihrige beyttageo -möchttv . -7- Wegen der AequinseM »^ l einen unbeschre blichen Vorrats» , verbraucht haben stürm ; Hai sich die englisch, rußelche Flotte von untern

i muß , uud von allen Seilen blskrrt . war. -—^ Küsten zurückgezogen , aber man oermakhet , daß ßes ! Rach der lezten Schlacht mit dem Gouverneur bald verstärkt wieder erscheinen werde , um »ivev A «.»
^ von Romel -en, wo von beiden Seiten über 14000 - griff aus den Texel zu wagen , da man es ; ivLngkvd
j Tü - k -n -rek ^ ben sind , ha sich dieser Pascha zurück Miß , dH jo selbigem Anstalten getroffen weuLeô , »>n

nach Ntssa rr > rirt, allwo -r bey Verlust seims Kopfs, -vereinigica Irriä - der« Hülse zuzubringeo . - -Inckssej ,
, sbweh ! über di« verlerne Schlachten, als auch , über Hat man, alle Maasrrgk !« grnowmeu , den Feind nach ." dl « z - offen u : d u -mützen Ausgaben Rechenschaft abte. drück! Mu empfangen vvd General eu Chef Harry

i S ftLie. Nun har er sich nach Sophia begeben , und - Ha: sich vcrganzukn , Sonnobenv nach dem T rel -' lsi Ko >ps. mir zo ooo Mona Szmczallrn oder Ge . btgeben , um die VmhewlgungSakstaiteu daftlbst inb .rgslenten ergäuz . l . und dem Gryßsultan h -e a - f ge. Augenschein zu nehmen . Die Truppen vtrmcherd- sich-
schrieben, daß erftldst noch Kotsßankiyovrl kommen , und allda täglich. Es könnte auch sryv , daß die Engiän»- voniri ! er GeschäftsführungRechkungablegen werde. der einen Versuch auf Seeland zo^ machen suchten und

Wesel vom 28 Sept. Man vernimmt von Tellen , deshüto sind verschieb »- Kriegsschiffe , besonders vom
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Departemevt der Maas^ bahlu gesandt worden . —Die Municipalitäk von Amsterdam übergab etneBitt .sOnst , ju weicher der schlimme Zustand ihrer einst so
blühenden Finanzen auseinander gesetzt und schleunige
Hülfe verlangt Lürd , dir unter andern dadurch erhal .
ken werben kann , wenn ihre vornehmsten EiabkssemenlSin National . ElablissmenlS verwandelt werden , dieans Kosten des Staats zu unterhalten sind. Man
st . ht zugleich aus bicfrr Schrift , daß sich die Schul ,den der Stabt Amsterdam auf 4 ^ Million Golden
belaufen und daß jtzl rin jährliches Deficit von 70000Gulden zwischen ihrer Ausgabe und E nnahm? Statthat . Diese Bittschrift wurde dem Di rkroriv übergeben ,um darüber seine Meynung zu iageo.

Wien , vom zo Sepr . Daß die Russen aufAvsu.
chen eines deutjchcu Hofs Oidrr bekommen haben ,
ihren Marsch rinzustestev, ist misch . Die neusten Be.
richte aus Lemberg melden vielmehr folgendes : Der
Durchmar ch eines rußisch . kaiierl. Hüftksrps , welches
za einer von unfern Armeen stoßen soll bestätigt sich,und es sind deswegen an die Dominien , durch deren
Gebiet die Marschroute läuft , schon die gehörigen Be¬
fehle ergangen , um die üthrgrn Litftrungen von Ha«der , Heu , Brod , Fleuch und das erfoderlichr Fuhr ,
werk io Bereirchaft zu halten . Alle Menschen sind
neugierig , dieMLeute zu seht« , denn man sah schon
lange hier keine rußische Armee mehr. Gegen die
Türkey sind ebenfalls schon mehrere Kolonnen Russen
avmarschirr — Die hier stehende Conbeer , denen der
Eintritt nach Rußland nicht gestartet wurde , weil sie
nicht zur gehörigen Zeit rintraftn , haben non von
der hiesigen Politeydirectioo den Befehl erhallen , sich
binnen kurzer Zetkfrist von hier zu entfernen . —
Was hier vom rußischen Truppevmarsch aus Lemberg
geschrieben wird , bas bestätigen auch di« neusten Brief«
« iS Krakau, diese sagen , daß man eiligst dooo Zent,
ne? Mehl einem aumarschirevdru rußichea Truppen.
Korps von 30,000 Mann entgegen schicken mußte«
Nach den neusten Angaben ist dir aus Rußland mar.
schireude Armee rooooo Mann stark , die in 4 Ko.
loooen eingethcilt sind . Die 2 stärksten Kolonnen find
»ach Böhmen und überhaupt zur Dispsttion des beut,
scheu Kaisers bestimmt , die beydeu andern rücken in
die Türkey ein , nm dem Paßawand Oglu ruhigere
Geflnnuugeo einzustößeo und dann die unruhigen Grie»
chen im Zaum zu halten , die sich so betragen , daß es
der Grosherr für vöthig findet , sich von ihnen neuer ,
dings huldigen und den Eid der Treue leisten zu las.
sen . Der größte Thetl der rußischen Armee ist eine
regulirte Mliitz , die übrigen find Kosocken , die aber
bry weitem nicht Hehr jene rohe Horden sind , « lest « ein
Theil de» «brache » Deutschlands tm 7 jährigen Krieg

kennen lernte und raube« , trennen und plündern sah.Ihre Lebensart ist übrigens ävsscrst hart und ihre Dis,ciplm streng. Am besten wären sie des Wmtcrs zugebrauchen , indem sie den W ntrr in unfern Gegen,den viel leichter , als den Sorumer , ertragen körnen .—Es war der Kapital» Ccpel , welcher die erste rffizlrll«Nachricht von der Zerstößrung der ftan, . Flotte hieb« '
an ken engl. Gesandten krachte. E > kam roo Neapel , >
wohin er ^ uf ker Ziegat . e la M « ine gebnch , wurde,und girng ftglech » etter nach England ab. (Denar .Adends re -ßte er durch Dresden . Da er üdeiav,wo l
er durchpossert , Kovim von der Beschreibung diesesw 'chttgen Stegs zurück läßt , so wird dadurch ttir« 1
Reift in etwas verzögert. ) Er war L eeinsift aufLew Schiff des Admiral Nclion , er war es , derbes
franz. Aömiralschiff cn . ü , derc und rn dw Lust spreng ,
tk , der ein andres Sch -ff zur Uedergabk zwang und
einen franz . Viccodmiral gefangen machte . Gleich
nach der Sch '-achi wurde er zur Belohnung ftwer
Tapferkeit zum Sch ffskapuam « roa/int. In London
erwarten ihn nu « « eue Belehnungen , da er der erste
Ueberbringer der eff,zullen Berchte » der einen ft wich * !
tigen Sieg ist.

Lrüssel vom 2 tvcr . Dieser Tage hört « man durch
einige Br »fr aus Awwc per. , die vereinigten Rrssscheuund Eugllschen Geschwadtr Hätten emen Lngftff aus
den Lftkl gewagt , wovon dir Feinde sich ftrgch gern
Meister machen möchten allein mm , hsr darüber aar
keine nähere Nachricht, noch einig« Bestä igur. g. Nur
ft viel weiß man , daß die femdichr M - c . t in den
dortigen G ' wässern ,0 wohl als "> jenen , on Seeland '
deträchtlich angrwachien Der Havm »onDü ^kirchtN !
bliebt auch roch lwmcr sehr er-g , von einer Adiheil - ng
Englischer Sch .ffe gefterrr , wvrurch jedes Aus . und
Emlaufro schwer , wo nicht uamözlich wird.

Augsburg vom 5 tvct . Bon Braunau ist rin
Zug von 120 Kanonen durch Vmerv an den Lech
auf dem Weg, und fett gestern rücken i< Truppen der >
kaiserlichen «vd Retchsarmce in ihren Quartieren näher
zusammen . Man sagt, daß diese Amur noch einige
Verstärkung erhalten , und tan « gegen di« Denan
«nd nach Ulm vorrücken werbt.

Frankreich .
Paris vom 5 Der. Es heißt , die hier befindlichen

«eapolilanischku und portugiesischen Gesandte werden
in einigen Tagen von hier abreiien . Die Vollmachten
des leztero sollen nicht ausaebehnt genug ftyv, um den
Frieden abzvschiießrv. — Man zweiftit gar nicht am
Ausbruch des Kriegs mit Neapel. — D >« Nachricht
von der Wiederaukunft der ausgelaufenen Div 'sivn der
Brest» Flotte , ist na» de» neusten Priesen
au» diesem Hast», gänzlich «»gegründet . Mao vrr.
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sichert iw Gegevtheil, sie habe ln Inland gelandet. —

Dasselbe cssutrSr Journal giedt Aufschlüsse über die
Uorerhandmvgrn wir Portugal . Auf Bitten der spavi»
schev Regierung hatte sich das Direktorium entschlossen
dem portugiesischen Gesandten Nownha Pässe zu er.
thüleo , um nach Par s zu kommen und Negoctat oueo
auzufangeo. D » ft . Rttterung nahm als Grundlage
dertelden an, daß dir sr Republik in Guyana ihr Gebiet
vergrößere , baß man die Zahl ber fremden Sch -ffe,
die noch Inhalt des ersten Traktats in die pottugiesi «
scheu Hären emtaufta konnten vermindere, die Einfuhr
unserer Tücher in Portugal ! gestatte, und der porrug .
Hof «ine g,w sie Sumr als KrirgSkosten an Frankreich
bezahle. Norunh « erklärte dem Minister Taüryrand,
daß er keine Vollmacht habe, aus diese Grundlage
Frieden abzuschließea, und daß er keinen Schrill lhun
kb -we, ohne an seinen Hof Bericht zu erstatten hierauf
hat ihm rar Dneklormm Pässe zustrven lassen , um
nach LssaSvn zvrükjukchrcv . Er ist gestern abgererSt .
— Gen. Kilmame bat Havres und einige andere
Häsen am Kanal ,» Br !agen,ne.ezuüand gesezt.

Strasburg vom H Gei .
Sertemigeu Tagen ist der Tcuppenmarsch durch unser

Depart sehr sturk . Mehrere vom Cevlrum der
Mamzer Armee kommende Halddriaaden sind hier durch
ea dir Schweiz gezogen . Auch rin Thcil uuicrec Gar -
nison bricht de hin"auf . Die fr. A - mee in H .-ivekien
wird fth. ansehnlich verstärkl.

I r <r t 1 e n.
MaNauv , vom zo S,pr . Heute Nachmittag ist

ein Koureer aus Turm mu brr Nachricht hier angr.
trwmeu, daß gestern bey Arfang derAb - ndeämmcruvg
die Piemonnftr c,ur tir C 'tacrüe vcn Turin , welche
von f . a z. Trvppen defftz ! ist , einen Siu m unteraom.
mm hareN , daß aber die Topserkett der Franzosen
gesirgi und dev Platz behauptet habe. Man weiß
noch nicht , was dam Anlaß gegeben vriv wie viele
dadry umgekommen rc.

Grosbelttante ».
Schreiben aus Londen , vom 28 8 pk. Am

Mittwoch kamen d y Lord Greiiv-Vc officteüe Nach,
richten von dem Treffen des Admiral Nelsons mit
der fta « östschen Flotte im Haoen vor Alexandrien an.
Unser Minister zu Conssntinop l , Sir Sprucer Smith ,
hat a .ch dem Lord GrenviUe eine Depesche unterm
sr . August zugrferltgt, wortvn dir derritS bekannte
Nachricht aus Constanttnvpel über bitte Schlacht de .
stätigt und »och angeführt wird : Das tülkssche Gou¬
vernement habe auch den Bericht erhalten und ihn
dem Minister Sr . Majestät (S >r Spencer Smikh)
milgetheilk, daß zwey türkische Gallioteo nach einem
hitzigen Gefecht eine französische Fregatte von 40 Ka.

nvven genommen hätte», die an dkr Küste voll Syrte »
sich vor Anker gelegt und einige von ihrer Mann «
schaft gelandet habe , io der Absicht, tu diesem Land
Unruhe » zu erregen . - Von dir Eskadrr, die aus
Brest ausgelaufen ist , haben wir noch weiter
k<me Nachricht erhalle » und da der Wmd dem
Lord Brtbport sehr zuwider war , so - fürchtet
man, er werde sie nicht mehr rtnhoirn kbanev . Ja
.Inland ist man inbeß zu Orem Empfang berett,
wenn es unfern Flotten nicht glückt , sie zu -treffm . V -ee
Kriegsschiffe sind sogleich abgesegelt, um die Jcttänbi .
sche Flott « zu verstärken. Einige glaubd -i , die geräch¬
te Brester Eskadre , die aus einem Liuttnschrff von iHSKanonen und 8 Fregatten besteht , habe eine and :«'Bestimmung , als Jrrlsnd und behaupten , sie gehe
nach Westilidren , um daselbst den Franzosen dic ürber--
wacht zu geben. — Mau fürchtet , verschtednr Schisse
von der westindischen Flotte möchten von der Brester
Flotte wkggknvmwtn werden. — Heule früh kam dir
Nachricht in der Admiralität an , baß man die fraa,
zösische Flotte von sechs Linienschiffen und zehn Fre¬
gatten an der Nordwest. Knsir von Instand gesehen
habe.

Hlpmonth vom 2b Sept . Heute kam die Kriegs *
schaiuppe Kangaroo mit Nachrichten für die Admirali¬
tät au . Man sagt, die Kangaroo habe erstlich die fron >
zöfijche Flotte, und dann die englische Canalsiolt « gese>
h . n, weicher sie den CourS avgezeigt habe , den die er.
ster« gecommen . Sollte dies gegründet seyn so darf
man » icht zweifeln , baß Lord Bridport, der die Canal«
flotte commavdlrt, sie aiMeffen werde . Jagleichcn gehtrin Gerücht, daß vor kurzem zwry Divisionen , eine
von zehn Linienschiffen, dir ander« von zwev Linien ,
schissn und 8 Fregatten, von Brestausgelaufen wären»— Eue F olie von 150 Wrstindtrlifahrerowurde schonden rgsten in den Düaen erwartet weil adrr die Bre¬
st» F . otlr in See ist, so girbl man grosser BesorgnißRaum . — De« 24sien hörte man eiu starke - Feuern
in Ramsga », nach Dünkirchen zu, allein man hat«och nichts von der Veranlassung dazu gehört .

Schweben .
Stockholm , vom 2l Sept . Der König soll Befehl

gegeben haben , zu Kariskrou eine Kriegs. Eskadrr
auszurüsten . Der Gegrnadmiral von C oostedt «st zur
Besthlrunigung der Ausrüstung dahin adgrgangkn «Mau d - fürchlrt , daß anch unser Reich io die Lheil.
nähme am Krieg htnrttigezogen werbe. ( Eben dtßvermuwet der nach Stockholm bestimmte ftanz. Gk«
sandte Lamarque , welcher deßhald seine R ise nach
Stockholm von Hamburg auS noch nicht fortgesetzthat , sondern da auf neuere Verhaltungsbefthle aus
Paris warm .)
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pvrtugall .

Zu Lissabon ist eine aus 127 Segeln be¬
stehende Flotte aus Allerheiligen Bay angekomwen ,die auf mehr als 750 Millionen am Werth geschärtwird . Ihre Ladung enthält : Diamanten , ungemünz .les Gold , ungeheuer vielen Tadack und Färbrholj auS
Brasilien,- 4Z,co2 Kisten Zucker rc.

Dännemark .
Loppenhagen '

vom 29 Sept. Heute ist die Rußt»
schr Eecakre von 5 Linienschiffen und i Fregatte mtt
Z Englischen Convvyen und ungefähr 50 Kauffahrtey-
schiffen von Hrlflagöer »ach dem Caltrgaft und weiter«ach England unter Siegel gegangen.

Schweiz .
Basel vom 5 Der . Nach verschiedenen Berichtenfind Z220 Wan französt Trappen in Sk Gallen undder umhegenden Gegend angekomwen , wo, wie man

sagt , tu wenig Tagen auch der Oberg- neral Schauen «
bürg mit 12202 Wann eintreffen und sein Haupt-
q rattkr nehmen wird. Durch diese Bewegung nähert
sich dir stanz . A wer dem Bsdensre und dem österrrichi.
scheu Trupv -nkerxs , das sich bekanntlich seit einigerZeit im Vsralbergischea zussmmevgkjsgen h»t..Zürch vom 6 Oct. An der Nachricht von einer entdeck»teu Verschwörung jur Befteyung der Gefangenen in Aar.
burgin welcher einige Zürcher Oligarchen verwickelt jeynsollen , scheint nichts wahr zu srya . Der Anlaß zudiesem Gerücht, ist kürzlich folgender : Ein hiesigerBürger schrieb dcm Kommandant in Aardurg einen
anonymen Brief, worin» er ihm allem Arseheo nachDrohungen machte , im Fall die G -fangeneo (welcheRädelsführer aus Unterwalden sind) nicht lvsgllassenwürden, nach dessen Empfang der Kommandantwirk,
lich eine Verschwö ung dssorglr , da aber nach Arre.
stakion deß Schreibers nicht der geringste Anschein vcn
Mitschuldigen vorhanden war , so ward derselbe demGericht des Cantons Arzau übergeben, welches ihmnächstens den Prozeß machen wird.

Vermischte Nachrichten .Nach Briefen aus Zürch vom b. Ock. meldenNachrichten aus Italien , daß eine neue frauz . Vkr«ftärkung aus teu stanz . Seehäven auf demMttrkmeerangtksmme» sty ; dadurch gerietst Adm . Nelson inV r«Wirrung und nicht länger blieb B> onapane von Euro,pz aSgeschnitten. — Eine Lausarer Z itung vom 2 .>agt , der Commtssair Orsovateur dev der italievischeuArmee , ('Aubernon , habe von Tsulov Nachricht er.halten , daß die kürzlich von dirsm Hamn adgegangneTlsikr , weiche Ach zu M .ucha mit rlnlgrn Linieuschif.

ftn und Fregatten verstärkt?
'
, die englische, meistensaus sehr beschädigten Schiffen bestehende Flotte im

'
Mttcimeer angegriffen und gänzlich geschlagen , iz jLioieoschiffe wcggrnommea habe rc . Wre sehr diß al. '
les blosrn Sagen gleicht , fällt in die Augen. (Mat.ländische Zeitungen vom 22. Sev '

. enthalten übrigen «bas Schreiben aus Toulon an Ä -abcrnon , welches dieQuelle der Sage ist ; nach demselben siel die Schlacht.d«y Syrakus vor.)

Zur Nachricht .
Mit Sr . Kövigl. M jestät gnädigster Erlaubvißwird das zu ElprrSdorf , eine kleine Stunde von AnS»bach wohlbekannte von Berueckischr Landgut , an derFeuchtwanger Chaussee , welches 420 st . Pacht giebt^bestehend m einem ueuro , durchaus mit Backsteinenerbauten zweygädigen Haus , worin» 'nebst geräumigenStallungen , versperrten Baden und Keller , 4 hritzda.re Zimmer , z Kammern , 2 Küchen - ein versperrterHof , eine wohlgebaute Scheuer und -̂ Tagwerk groserGarten , in welchem 6 Dutzend Odstraume aller Art,mehrere wehlangedrachte Gurker hqustr , ein Schaukel--und mehrere andre Bequemlichkeiten sich befinde»^Der Hof sowohl als dar Haas , die Scheuer und der 'Garern mit einem erst kurz nrugedameu kostbaren Lac»teuzaun umgeben ; , bann nebst de-' Viehweide und Ge.nmndrrchk, noch ein besonders bedeutendes Waidrechtvon 5 Klaftern Scheidhvlz und von jenen das Abhvlzaus den hrrrschaftuch . n Wäldernwie auch 8 und H.Morgen der besten Arckcr und 24 Tagwerk sehr gurrWiesen hak , uuv von allen Arhenoeu fr,y ist -, wirbin der zukünftigen izten Ziehung der Frankfurter :

Gassen . Lotterer » deren Zl- yung den 6len November'
grschicht , herausgespielt ; und zwar , daß der Bisitzerdes Looses , so den erste » herauskommenrenNun-merv
vdendesagter Lotterie betrifft , das Gvt ohne Anstand>
ftey erhält. D s Loos kest.t gb kr . stank. Cst <M ,oder 45 kr . hiesiges Geld . . Die Leese si . -d zu habentn MacLiors H fbachhandlung in Karlsruhk . Bilksr.und G w er itcel man sich aöer Peilsrev.

ttnkünvigung .
Larlsruhe . Der schon seit vttlen Jahren von hier

adwtftebe Schuhkuechl Zshann Lhristoph Schanz,oder dkßen allenfallsige r - chtmäflxe E - den ssveu das,in Pflegschaft strh' nde circa 2ZO fl : betragende Vermä«
gen iuveryald 9 Monaten weich . Zen hiermit pro esr- -
wino aiideraumt -witd, in Empfang rthmcn , aaso - stcn
es seinen nächsten Anverwarchten er§s csiulonenr,
vusgefolgl werden wrrd . Verorb -m bey OberälM -
Cgrisruhe br» iteo September 1798.
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